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Die mutigen Frauen von Wellesweiler 
Der 100tägige Bergarbeiterstreik 1923 

 
 
      
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
               
Nach dem ersten Weltkrieg übernahm die Französische Regierung die Verwaltung der saarländischen Bergwerke und 
richtete dazu eine Behörde, die „Mine Domaniale de La Sarre“ ein. Die Erträge aus den Bergwerken flossen für die im 
Versailler Vertrag vereinbarte Reparationszahlung, die das Deutsche Reich für den verloren Krieg zahlen musste. Die auf 
Ertrag zielende Behörde hatte in der Vergangenheit mehrere Kürzungen und Kurzarbeit verfügt. Das Einkommen der 
Bergleute war gesunken, hinzu kam eine allgemeine Teuerung. Anfang 1923 forderten die Bergleute eine Erhöhung der 
Arbeitsentgelte und eine Verbesserung der Arbeitsbedingungen.                                                   Fortsetzung Rückseite 
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Die Begründung ihrer Forderung war, dass durch Teuerungen in den Jahren 1920 – 1923 sich ihr Einkommen fast halbiert 
hätte. Diese Forderung wurde aber nach Verhandlungen am 13. und 16. Januar abgelehnt. Alle Gewerkschaften riefen danach 
zum Streik am 5. Februar 1923 auf.  
 

Durch den Streik entstanden durch den Lohnausfall soziale Härten. Bemerkenswert ist der Aufruf der Frauen von 
Wellesweiler, den sie in einer Frauenversammlung im Februar gefasst haben. Er ist wie folgt am 20 02.1923 in der 
Neunkircher Zeitung abgedruckt. 
 

Wir Frauen von Wellesweiler sind fest entschlossen, unsere im Kampf stehenden Männer bis zum Äußersten zu unterstützen. 
In dem von uns Frauen von größter Bedeutung geführten Kampfe verbitten wir uns jede von der Bergverwaltung versuchte 
Machination (= unlautere Machenschaften um Vorteile zu gewinnen) gegen unsere Männer auf das Entschiedenste und weisen 
alles, was von dieser Stelle kommen sollte, zurück. Wir Frauen sind fest entschlossen, mit unseren Männern den Kampf bis 
zu einem siegreichen Ende durchzuführen bis auch die letzte ihrer Forderung erfüllt ist. 
 

Nach Streikbeginn besetzten französische Truppen auch die Bergwerke ab der Saar. Es folgten Entlassungen von 
Sicherheitsleuten und gewerkschaftlich aktiven Mitglieder. Das Neunkircher Eisenwerk entließ wegen Kohlenmangels ca. 
1000 Arbeiter und legte die Hochöfen still. Nachdem die Mine Domanial aber die Löhne für Hauer und andere Arbeiter erhöht 
hatte, nahmen die Bergleute am 15. Mai die Arbeit wieder schrittwiese auf. Der 100tägige Streik war damit zu Ende.  
 

Veranstaltungen 
 

Bitte beachten Terminverlegung auf den 09.07.2023 „Kaffeeklatsch im Junkerhaus“  „Kommen Freunde treffen und ein 
Schwätzchen halten“ am Sonntag, Eisenbahnstr. 22, von 14.00 bis 18.00 Uhr  
 
19.07.2023   Der Wellesweiler Arbeitskreis für Geschichte, Landeskunde und Volkskultur e.V. in Verbindung mit der  
Aleksandra – Stiftung zur Förderung Westricher Geschichtsforschung veranstaltet einen Vortrag im Junkerhaus,  
Eisenbahnstr. 22, Beginn 19.00 Uhr    
Es spricht:                                                        Volkskundler Gunter Altenkirch 
 

„Was hat sich aus dem keltischen Glauben im Christlichen erhalten? 
 

        Von Nichtmitgliedern erbitten wir einen Eintritt von 5 EURO 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 
 
 
 
 


